
Amts- und Intelligenz-Blatt sür den Oberamts-Bezirk Nagold.

.HL 95.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlvbn ) 1 „tk 6« in dem Bezirk 2 . tlt,
außerhalb des Bezirks 2 » tl 40 Vierteljähr¬

liches und Monarsabonnement nach Verhälmiß.

Samstag den 13 . August.

Jniertivnsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -kl, ,>
bei mehrmaliger je 6 Tie Jncherale müssen!
spätestens Aiorgens 8 Uhr am Tage vor der:
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcdcn,

sein . f

1881.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvsrsteher.
Statistische Erhebungen in Bezug auf die Unfallver¬

sicherung der Arbeiter.
Die Ortsvorsteher werden hiemit benachrichtigt,

das; in den nächsten Tagen die Formnlarien vor¬
stehenden Betreffs durch die Post zur Versendung
gelangen , wobei hinsichtlich der anzustcllenden Erhe¬
bungen auf die gedachten Formnlarien , sowie auf
Ziff . 3 u. 4 des Min .-Erl . vom 19 . Juli d. Js .,
Ziff . 5859 , (M .-A.-Bl . S . 226s zur Nachachtung
hingewiesen wird.

Den 11 . August 1881.
K. Oberamt.

vr . Langen faß,  A .-V.
Nagold.

An die Ortsvsrsteher.
Die noch auSstehenden Berichte , betr . die er¬

forderlichen Formularien zur Reichstagswahl , (A.-Bl.
Nr . 90 ) sind umgehend bei Vermeidung der Ab¬
holung durch Wartboten einzusenden.

Den 12 . August 1881.
K. Oberamt.

Or . Langen faß,  A .-B.

TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Wie uns mitgethcilt wird , sind die von den
Nagoldern  Schreinermeistern in Stuttgart aus¬
gestellten Bettladen und Waschtische zur Lotterie an¬
gekauft ; es müssen solche aber wieder nachgeliefert
werden , weil die ganze Schlafzimmereinrichtung in
Stade  bei Hamburg um den Preis von 1300 c/tL
einen Käufer gefunden hat.

Pfalzgrafenweiler,  8 . Aug . Samstag
Mittag ertrank  in Dietersweiler ein 2 Jahre altes
Kind in einem Güllenloch . So oft auch schon ge¬
warnt worden ist , wird immer und immer wieder
die Unvorsichtigkeit begangen , die Güllenlöcher offen¬
stehen zu lassen.

In Gechingen,  OA . Calw , ist bei sehr star¬
kem Winde heute Nacht (11 . Aug .) gegen 12 Uhr
ein furchtbarer Brand  ausgebrochen , der nach
Mittheilung eines dort diensthabenden Landjägers
52 Gebäude total ein äscherte.  Gechingen zählt
1159 Einwohner.

Stuttgart,  10 . Aug . Naturmerkwürdig-
keit.  Die im Beethovensaal der Liederhale seit ge¬
stern zu schauenden zusammengewachsenen Zwillinge,
das Schwesterpaar Rosa und Josefa Blazek  sind
mit dem untern Leib gänzlich verwachsen und haben
von Bauche an eine Reihe von wichtigen Organen
gemeinsam (während z. B . die siamesischen Zwillinge
nur durch eine Fleischwulst zusammengewachsen waren ) .
Trotzdem haben beide Kinder eine gesonderte Existenz,
jedes hal seinen eigenen Willen , das eine kann
schlafen , während das andere wacht , lachen , während
das andere weint , Schmerz empfinden , während das
andere wohlauf ist. Das merkwürdige Phänomen
wird nicht verfehlen , das allgemeinste Aufsehen zu
erregen.

Stuttgart,  10 . August . Die zehnwöchent¬
lichen Hebungen der Ersatzreservisten  1 . Klasse
finden in diesem Jahre vom 22 . August bis 30.
Oktober statt . Bei jedem Infanterie -Bataillon und
bei dem Fußartillerie -Bataillon Nr . 13 wird eine
Kompagnie formirt . Die Schießübungen absolviren
die Ersatzreservisten der Fußartillerie auf dem Artil¬
lerie - Schießplatz bei Griesheim , wohin dieselben am

15 . Oktbr . mit der Eisenbahn transportirt werden;
der Rücktransport erfolgt am 29 . Oktober.

Eßlingen,  11 . Aug . Zur ReichstagSwahl im
5 . Wahlkreis (((Eßliugen , Kirchheim , Nürtingen und
Urach ) ist nun die Kandidatur des Herrn Bebel aus
Leipzig angcküudigt.

(Wichtig sür Ehefrauen .) Der künftige 1.
Oktober erscheint für die deutschen Frauen als ein
Tag von großer Wichtigkeit , weil mit diesem Tage
das seitherige Recht der Frauen erlischt , bei ausbre¬
chendem Konkurse (Bankern ») ihres Gatten ihr „Bei¬
gebrachtes " beanspruchen zu können. Nur jene
Frauen , welche vor dem Jahr 1879 gcheirathet ha¬
ben , können ihre Mitgift noch retten , sobald ihr Ge¬
mahl dem Konkurse anheimfällt , wenn sie ihr Hei-
rathsgut noch vor dem 1. Oktober auf dem ihnen
zustehenden Gerichte eintragen lassen. Für jene
Frauen , welche erst nach dem Jahre 1879 gehei-
rathet haben und deren Gatte Besitzer irgend eines
Grundstückes ist, ist eine Rettung ihres „Beigcbrach-
ten " möglich, wenn sie ihr Geld oder den zu Geld
berechneten Hausrath , die Aussteuer :c. als Hypo¬
thek auf das Grundstück eintragen lassen. Was
thun aber jene nach 1879 verheiratheren Frauen,
deren Mann kein Grundstück sein eigen nennt ? Diese
müssen schauen, daß ihr Mann nicht bankerutt wird.

Aalen,  7 . Aug . Heute früh wollte ein Ar¬
beiter aus deni Eisen - und Drathwerk Erlau auf der
Zirkularsäge ein Scheit Holz entzweisägen . Hiebei
zersprang das Sägeblatt und ein Stück desselben
sprang dem Unglücklichen dergestalt in den Leib , daß
der Tod sofort eintrat.

Brandfülle : In Wolfschlugen (Nür¬
tingen ) am 8. August ein Wohnhaus ; in BezWei¬
ler, (Oberndorf ) , am 9. Aug . ein Wohnhaus summt
Scheuer und zwei Anbauten.

Die Feuersbrunst in Schön (am 4. d. M .)
wurde laut „N .-Z ." durch einen 14jährigen Burschen
verursacht , der,  weil er von seinem Herrn gestraft
wurde , sich dadurch rächte , daß er dessen Scheune
anzündete . Der ganze Schaden beläuft sich aus ca.
10,000 Mark.

Bregenz,  9 . Aug . Der Kaiser Franz Jo¬
sef ist in Mainau  vom Großherzog von Baden
und in Friedrichshafen vom König und der
Königin von Württemberg  empfangen worden.
In Lindau fand ein äußerst herzlicher Empfang des
Kaisers statt.

Bregenz,  10 . Aug . Der Kaiser von Oester¬
reich ist von dem Besuch des württembergischen Kö¬
nigspaares gestern Abend 8 Uhr zurückgekehrt und
reist heute nach Dornbirn weiter.

Freibur .g (Baden ) , 10 . Aug . Domkapitular
Orbiu ist zum Erzbisthumsverweser gewühlt.

Freiburg  i . B ., 8 . August . Heute fand hier
die Leichenfeier  des Erzbistyumsverwesers Lothar
v. Kübel  unter Betheiligung der Staats - , Gemeinde-
und Militärbehörden in großartiger Weise statt . 300
Geistliche wohnten der Feier , welche der Bischof Ehr-
ler von Speier celebrirte , bei.

Aus München  wird erklärt , Ko rum sei
auf ausdrückliche Empfehlung des Statthalters v.
Manteuffel und Bismarcks zum Bischof in Trier
ausersehen , er sei gut deutsch und der beste (deutsche)
Kanzelredner im Elsaß.

Domkapitular Rußw  u r m ist heute in Schwan-
dvrf ans der Kanzel gestorben.

Franks  u r t a. M ., 10 . Aug . Mit Ausnahme
eines Fruchtmagazins sind alle Gebäulichkeiten der
bedeutenden Brodsabrik in Hausen (Aktiengesellschaft,

Grundkapital 3,300,000 cckL) abgebrannt . Der Scha¬
den beträgt ca. 2 Millionen Mark . , !

Koblenz,  9 . August . Der Kaiser isr gestern
bei der Kaiserin ini Schloß cingetroffcn und hat sich
sofort zum Besuch seiner Gemahlin begeben und
auch nach dem Diner noch einige Zeit bei derselben
zugebracht . Seit zwei Tagen ist eine entschiedene
Wendung zum Besseren eiugetreten , so daß die Aerzte
in ihrem Berichte an den Kaiser einen normalen
Fortgang der Rcconvalescenz , wobei Schwankungen
nicht ausgeschlossen sind , in Aussicht stellen können.

Mainz,  9 . August . Gestern kehrte in dem
Orte Kettenheim bei Alzei eine Zigeunerbande ein;
ein Theil dieser Baude besuchte am Abend eine
Wirthschaft . In derselben gab es zwischen den Zi¬
geunern und dem Wirth , der den Lärm nicht dulden
wollte , einen Streit , bei welchem ein 13jähriges
Zigeuuermädchen den Wirth durch einen Stich in
das Herz tödtete . Als die übrigen Gäste das Mäd¬
chen sestnehmen wollten , wurden noch vier Leute,
darunter der Vater des erstochenen Wirthcs , lebens¬
gefährlich verwundet . Nach dieser That floh die
Bande , sie wurde indessen durch Gendarmerie einge¬
holt und noch in der Nacht in das Gefäugniß in
Alzei abgeliefert.

Esse », 8 . August . Dcr ' Mörder der 12jährigen Chri¬
stiane Hämclmann i » Rellinghausen ist , wie der „ N . Allgcm.
Ztg ." mitgeiheilt wird , durch Krimiualkommissarius v . Hül-
lessem in der Person eines Pferdehändlers , Namens Veil Pel¬
zer aus Hammeln , ermittelt und zur Haft gebracht worden.

Berlin , 9 . August . Betreffs der Zusammen¬
kunft des österreichischen Kaisers mit dem am Bo¬
densee resp . in München weilenden deutschen Fürsten
ist in englischen Blättern die Rede von einer dyna¬
stischen Veränderung in Süddeutschland.  In
Bezug hierauf geht der „Germania " aus Baden
folgende Zuschrift zu : „Ich habe Grund zu der An¬
nahme , daß die angedeutete dynastische Veränderung
in der Annahme des Königstitels  durch Se . kö¬
nigliche Hoheit den Großherzog von Baden  be¬
stehen wird , wozu die Kaiser von Deutschland und
Oesterreich , sodann die Könige von Bayern , Sachsen
und Württemberg anläßlich der fünfundzwanzigjäh¬
rigen Vermählungsfeier des Großherzogs mit der
Tochter des deutschen Kaisers (20 . September d. I .)
als Angebinde ihre Zustimmung ertheilen würden.
Schon früher verlautete auch , daß nach dem Her-

i kommen die Trauung einer Prinzessin in deren Hei-
? math nur stattsinden könne , wenn der Rang dersel¬

ben mit dem Range des fürstlichen Bräutigams we¬
nigstens gleich sei. Dieses Bedenken gegen die ge¬
wünschte Trauung der Prinzessin Victoria und des
Kronprinzen von Schweden in Karlsruhe würde
durch die Annahme der Königswürde seitens der
großherzoglichen Eltern gleichfalls seine Erledigung
finden ."

Berlin,  9 . Aug . König Georg von Grie¬
chenland  hat anläßlich der glücklichen Erledigung
der griechisch-türkischen Grenzangelegenheit  dem
deutschen Botschafter in Konstantinopel , Grafen Hatz-
feldt,  das Großkreuz des Erlöser -Ordens verliehen.

Berlin,  9 . August . Dem Fürsten v. Bis¬
marck sind nachstehende 3 Telegramme zugegangen:

Berlin , 6 . Aug . 1881 . Die erste sehr zahlreich besuchte
Bezirksversammlung antifortschrittlicher Wähler des 5 . Wahl¬
kreises im Boetzvw ' schcn Saale erklärt , daß sie nicht einver¬
standen ist , sich von der sogenannten Fortschrittspartei einen
Kandidaten anfdrängcn zu lassen , sondern es für ihre Ehren¬
pflicht hält , einen Kandidaten frei zu wählen , welcher entschlos¬
sen ist , Eure Durchlaucht in der Durchführung einer gesunden
Wirtschaftspolitik nach Kräften zu unterstützen . Im Ans¬
trage : Der Vorsitzende : Franz Pretzcl , Fabrikant . " - - Berlin,
ö . August 1881 . Der versammelte 10 . Dclegirtentag des Ber-



Lands selbstständiger Handwerker u , Gewerbetreibender Deutsch¬
lands erklärt sich mit Eurer Durchlaucht wirthschaftlicher Po¬
litik einverstanden und spricht seinen aufrichtigen Dank aus.

F . W . Brandes , Vorsitzender . — „ Kclbra Kysshäuser , 6. Aug.
1881 . Seiner Durchlaucht dem Fürsten Bismarck , dem deut¬

schen Mann , der mit ihnen auf demselben gemeinsamen Boden,
dem Boden des Christenthums , die Losung der großen unsere

Zeit bewegenden Fragen unternommen , senden die aus dem
Kysshäuser versammelten deutschen Studenten deutschen Gruß
und den Schwur , mit ibm dereinst nach demselben Ideale

ringen zu wollen , nach dem er heute ringt !"
Der Kaiser ist am Mittwoch Vormittag , von

Koblenz kommend , wo er einen Tag am Kranken¬
lager seiner erlauchten Gemahlin weilte , im besten
Wohlsein wieder in Berlin eingetroffen . Von
Berlin aus begab sich der Kaiser nach Schloß Ba¬
belsberg , wo derselbe , wie nunmehr festzustehen
scheint , die nächste Zeit residiren wird.

Die Zusammenkunft der beiden K aiser von
Deutschland und Oesterreich klingt noch in der euro¬
päischen Journalistik nach, und überall wird sie als
eine Bürgschaft des Friedens aus das Günstigste be-
urtheilt ; besonders die englische Presse spricht sich in
diesem Sinne aus . Die Times knüpft an die Entre-
vue einen förmlichen Friedenspsalm , und der Daily
Telegraph schreibt : Wilhelm I . und Franz Joseph
sind dieses Jahr , wie bei früheren Anlässen , durch
starke Gefühle gegenseitiger Achtung und durch ihren
gemeinsamen Wunsch , der Welt zu zeigen , daß die
Bande der Freundschaft , welche sie wie ihre Volker
verknüpfen , während der letzten zwölf Monate keine
Erschlaffung erlitten haben/zu einer neuen Begeg¬
nung bewogen worden . Ihr mächtiger Einfluß wird,
wir sind dessen versichert , nach wie vor in dem
vernünftigen Bestreben ausgeübt werden , die euro¬
päische Ruhe ungestört aufrechtzuerhalten . So lange
Deutschland und Oesterreich fest alliirt bleiben , braucht
man nicht zu besorgen , daß irgend eine festländische
Macht einen Streit riskiren und mit einer so furcht¬
baren Liga , deren gebieterische Macht , gepaart mit
der anerkannten Weisheit und Mäßigung der Kaiser
selbst , Europa im Großen zum mindesten für die
unmittelbare Zukunft eine so solide Bürgschaft ge¬
währt , daß es sich von „Krieg und Kriegsgefahr"
getrost frei schätzen mag.

Deutschland verliert immer mehr Terrain
wie die Insel Helgoland , nicht nur durch Auswan¬
derung der Deutschen — man klagt sogar , es wan-
derten nicht genug aus — , sondern auch durch Ab¬
bröckelung . 'In Böhmen und Mähren , in Kram u.
Kürten , in Ungarn und in Süd -Tyrol geht deutsche
Sprache und deutsches Leben immer mehr verloren.
In Böhmen allein soll die deutsche Sprache in ei¬
nem Jahrzehnt 40 000 Leute verloren haben . Das
ist ein ungeheurer Verlust . Dabei wird den Deut¬
schen nacbgesagt , sie duckten sich im Auslande allzu¬
leicht unter statt den Kopf hoch zu halten.

Bezüglich der Beschlagnahme der beiden Dam¬
pfer „Diogenes " und „Svcrates " im Kieler Hafen
IHM die „Kieler Zeitung " mit , daß das Verbot
des Auslaufens beider Schiffe vom preußischen Mi¬
nister des Inneren erlassen worden sei. Demselben
ist vom auswärtigen Amte die Mittheilung zuge¬
gangen , daß nach den vorläufigen Ermittelungen die
beiden Dampfer möglicher Weise zu einer kriegerischen
Verwendung seitens der Staaten Peru und Bolivia
gegen Chile bestimmt seien und da die völkerrechtlich
anerkannten Neutralitätsgrundsütze den neutralen
Staaten die Verpflichtung auferlegten , darüber zu
wachen , daß auf ihren Gebieten Kriegsschiffe für ei¬
nen kriegführenden Staat nicht ausgerüstet würden,
so rechtfertige sich das Verbot des Auslaufens des
„Diogenes " und „Sokrates " . Bis zur Führung
des Nachweises durch die Gebrüder Howaldt , daß
diese Schiffe nicht zu kriegerischen Zwecken oder zum
Kreuzen gegen eine mit dem deutschen Reiche in
Frieden lebende Macht bestimmt sind , wird das
Auslaufen derselben verhindert werden.

Staatsminister a . D . Dr . Delbrück hat laut
der „N . Stett . Ztg ." die Erklärung abgegeben , daß
er entschlossen sei , ein Reichtagsmandat nicht an¬
zunehmen.

Bekanntlich hat die „N . A. Ztg ." früher be¬
hauptet , daß der Hausminister Graf Schleinitz die
„Reichsglocke " durch sein Abonnement unterstützt
habe . Die Behauptung will jetzt die „N . A. Ztg ."
mit verschärftem Nachdruck wiederholen . Graf Schlei¬
nitz konimt dadurch in eine sehr schiefe Stellung.
Er muß entweder die „N . A. Z ." desavouiren und
das dürfte schwer halten , da offenbar der Reichs¬
kanzler hinter ihr steht , oder er muß über den Grund

seines Abonnements auf die verlüumderische „Reichs¬
glocke" eine acceptable Ausrede veröffentlichen —
auch das wird schwer halten — oder aber — und
darauf scheint es abgesehen zu sein , er muß dem
Kaiser die Alternative stellen : Ich oder der Fürst
Bismarck muß gehen. Der Reichskanzler , der noch
einen Riesenkampf gegen das Manchesterlhum aus¬
zufechten har , kann offenbar Friktionen bei Hofe nicht
mehr brauchen , weil er die Arme frei haben muß und
nun geht die „ N . A. Z ." darauf aus , die Quelle die¬
ser Friktionen zu verstopfen.

Drohbrief.  König Kalakaua  hat während
seines Aufenthaltes in Berlin einen Drohbrief , wel¬
cher mit folgenden Worten beginnt , empfangen : „O,
du großer , brauner , respektive wollhanger Oberka-
nake ! Wie lange wirst du das Geld deiner llnter-
thanen noch verreißen ? Wenn du nicht augenblick¬
lich womöglich dritter Klaffe heimgehst und dich so¬
fort wieder ans Regieren machst, fo wirst du deiner
Strafe nicht entgehen . Das Er des Columbus
schwebt schon lange über deinem Haupte ! Es kann
jeden Augenblick niederfallen , wie >chon der alte Da-
mokles fürchtete . "

Paderborn,  7 . August . Am 3. Aug . wur¬
den in Paderborn — zum 1. Mal wieder seit 6
Jahren — durch Weihbffchof Freusberg 24 Jung¬
frauen als barmherzige Schwestern eingekleidet , 12
Novizen ausgenommen.

Gestern wurde auf einer Versteigerung zu
Nork en  ßWesterwald ) eine Kuh um den Preis von
10 o/L verkauft . Wegen des großen dort herrschen¬
den Futtermangels sind die Viehpreise in noch uner¬
hörter Weise gesunken.

Eine der srivvtsten Reklamen in unserer rekla-
mesüchligen Zeit findet sich im Jnserateniheil des „ Vereins-
Lrgunes iür deuische Krieger - Vereine " , welches in Hainvurg
erscheint , und zwar in dem Blatte vvm 31 . Juli d. I . Unter
der Uederjchrisi : „ Ein Wort an alle Waffenvrüder " preist hier¬
ein Fabrikant seine Liyueure svlgendermaßen an : Im ewigen
Kreislauf der Ralur wird auch der Tod zur Quelle neuen
Lebens . Jene großen französischen Schlachtfelder , deren Graus
uns Allen unvergeßlich blewl , bieten dem Auge alljährlich eine
Fülle schönsten Wachslhums und Gedeihens , und jene Bergav-
schnitte , deren Erstürmung tausende von Menschenopfern ko¬
stete , prangen im üppigsten , Herz und Sinne ersreuenden Blu¬
men - und Kraulerschmuck . In oie >en Blumen und Kräutern,
diesen nufcrstandenen Lebens - und Liebesboten unserer gefallenen
Kameraden , hat der nnermüdUch lorschende Mcnschengeisi eine
Kraft entdeckt , deren WvhUhalen sich über die ganze Wett ver¬
breiten . Der berühmte Spanier Joss Ramon Hai ans diesen
Kräutern und ans denen seines Vaterlandes einen Extrakt

hergestellt , der unter allen Erzeugnissen gegen Magen - und
Veroauungsschwächen den unbestreitbar ersten Rang einnimmt.
Dieser Kräuterextrakt :c. — Ganz abgesehen von der wider¬
lichen Vorstellung , den dieser „ Leichenschnaps " erweckt , muß
man sich empört von einem Reklamemachwerk abwenden , wel¬
ches sv ungemein stolze und doch auch wieder so traurige
Erinnerungen an die Jahre 1870 - - 1871 in so rüder und ge-
meincgoistischer Weise zu geschäftlichen Zwecken auszunützen
sucht . Dem Händler und „ guten Kameraden " wünschen wir,
daß er seinen Schnaps ganz allein austrinken möge.

Oesterreich -Ungarn.
Ofen - Pest,  9 . Aug . Der „Pester Lloyd"

erhält aus Berlin folgende Depesche : „Die Gerüchte,
wonach die Entrevue des Kaisers und Königs Franz
Joseph mit deutschen Fürsten der Erhebung des
Großherzogs von Baden zum König gelte , werden
in unterrichteten Hofkreifen bestätigt ."

Schweiz.
Den ostsckweizerischcn Blättern entnehmen wir , daß ein

Brand in Mayenfeld fünfundzwanzig Häuser zerstörte und
großen Schaden anrichtete . Entstanden ist er durch ein „ Feu¬
erte " , das in einem Hause eingcsperrte Kinder anmachten.
24 Familien sind obdachlos geworden ; gerettet ist nichts und
ebenso wenig versichert.

Frankreich.
Paris,  9 . Aug . Unter den republikanischen

Blättern thut sich die France immer mehr durch ihre
Polemik gegen Gambetla hervor . Sie schließt z. B.
heute ihren Leitartikel mit den Worten : „Herr Gam-
betta will alles zugleich sein : der unparteiische Prä¬
sident der entscheidenden Kammer , der große Abge-
ordnetemnacher der künftigen Kammer , der strenge
Kritiker des Ministeriums Ferry , der Apostel der
Ideen , die er als verantwortlicher Kabinetschef nicht
ausführen will , der Spender aller Gunst - und Ta¬
delsbezeugungen , der Mann von Belleville und der
Mann von Tours , ,ein Politiker , der sich in alle
Formen hüllt , unfaßbar , beinahe mystisch ; der alles
auf sich selbst zurückführt und nicht einmal mehr er¬
laubt , daß man ihn diskntire ."

England.
Der Premier Gladstone hielt auf dem im

Mansion -House stattgefundenen Lordmayors -Bankett
eine Rede , in welcher er die parlamentarische Lage

Englands und dessen auswärtige Beziehungen be¬
leuchtete , wobei der Premier schließlich die Hoffnung
auf eine dauerhafte Erhaltung des Friedens aussprach.

Amerika.
Präsident Garfield  unterzog sich am Mon¬

tag abermals einer Operation , um den Abfluß des
Eiters zu erleichtern . Das Resultat der Operation
ist vollkommen befriedigend und das Wgemeinbe-
finden des Präsidenten den Umständen nach ein ! ><
vorzügliches . — Einem Gerücht zufolge beabsichtigt § §
der jetzt auf amerikanischem Boden weilende russische
Nihilist Hartmann  in Canada Zuflucht zu suchen, 3^
da er befürchtet , die nordamerikauische Regierung K
werde ihn an Rußland ausliefern . ZsTjj

Handel L Werkehr. A-
Aus dom Oberamt Hall , 9 . August . In dem hiesigen Av >.'

und dem benachbarten Bezirke Gerabronn kaufen gegenwärtig ' st ! ^
bahr . Händler wiederholt größere Triebe von fetteMSchwei - ^

neu auf und lassen sie per Bahn » ach Nürnberg gehen . Für ^ ^ ^
das Pfd . Lebendgewicht ivird 38 bezahlt . — Gchöne neue W ,
Gerste ist zu 7 80 4 Pr . 50 Kilo erhältlich . 8 H ^

Bracke » heim , 10 . Aug . Aus dem städtischen Obst - v , ss ^
ertrag wurden heute über 2500 .«l erlöst , so daß das Simri stj isj '
aus über 2 kommen wird . si!

Mailand , 6 . Aug . Das wichtigste Tagesiiitercssc ist g « l
die allgemeine Trockenheit.  Seit dem 29 . Juni siel kein ' st!
eigentlicher Regen und in allen Gegenden , die ihrer Lage hat - T
der nicht bewässert werden können . sieht cs mit jedem Tage 87
schlimmer und drohender aus . Alle Felder und Wiesen längs O
des Po , des Tessin , ein Theii der Brianza , Ländereien über
der Adda , in Brescia und Venedig sind ausgebrannt , und die
Ernte des Welschkorns  ist größtentheils dahin . Gerade
dieses Produkt , das am meisten durch die Trockenheit gelitten,
gehört dem Bauer , gegen dasselbe bearbeitet er das Gut des
Sladtherr » ; bekommt er kein Welschkorn , so hat er umsonst ge¬
arbeitet ; Geld hat er keines , sich welches zu kaufen . Gutsbe¬
sitzer und Behörden haben daher ernstlich dafür zu sorgen , daß
dem drohenden Hebel , besonders im kommenden Winter abge¬
holfen werde . Die Trauben  sind schön , aber die zu lange
anhaltende Trockenheit und Hitze sängt an , auch ihnen zu
schaden . Zum Glücke war der erste Hcuschnitt reichlich , die
nachfolgenden sind sehr mittelmäßig ; überhaupt ist die Klage
über Futtermangel  allgemein , weßhalb der Biehstand ver¬
ringert wird . Der Reis,  der stets in bewässerten Feldern
wächst , steht prachtvoll , aber auch er braucht Wasser von Oben.
Die Gemüsegärten sind in einem traurigen Zustand und die
meisten Gemüsesortcn sind gar nicht zu haben ; Pfirsiche sind
selten und theucr , alle Obstarten mangeln . Der Himmel hat
durchaus nicht das Ansehen , als ob es bald regnen werde.

Cva ' s Tochter.
(Fortsetzung .)

— Also Du weißt , Olga , was mich betroffen
hat? . . . Das war das Einzige , was Theophil erst
nach längerer Pause stockend Hervorbringen konnte.

— Allerdings , entgegnete die Gefragte unwillig,
ich weiß , daß Herr von Finkenburg Recht hatte , wenn
er sagte, in Berlin gingen gewisse junge Leute rein¬
weg darauf aus , sich zu ruiniren . Sie zählen zu
jenen Unverbesserlichen, die das sauer Erworbene ihres
Vaters mit Talent durchzubringen verstehen.

— Und diesen Vorwurf machst Du mir , Mäd¬
chen? rief Theophil und seine Augen funkelten wild.

— Wer hätte ein größeres Recht dazu als ich!
entgegnete Olga mit Würde . Bin ich nicht das Opfer KiZAA
Ihres Leichtsinns ? Komme ich nicht in den Verdacht,
daß ich Sie zu beispielsloser Verschwendung verleitetZAAg-
hätte , während Sie doch im Gegentheil einen solchen
Aufwand nur machten, um in meinen Augen als ein ! A - st
reicher Mann dazustehen , der Sie doch in Wirklichkeit A

nicht sind. WM
Olga ! schrie Theophil mit bebender Stimme, .̂ g

wenn ich fehlte, so fehlte ich aus Liebe zu Dir ! Jetzt ^ ZAr!
kam ich hierher , um Dir meine entsetzliche Lage
offenbaren , um mir von Dir Trost und das Verspre-
chm unverbrüchlicher Treue zu holen und Du begeg- ^ 8
nest mir in dieser  Weise ? ' ^ 3 ?«

— Nur wie es Ihr unverantwortlicher Leicht- - ^
sinn verdient , Herr Hoffmann ! versetzte Olga mit Be - ^
stimmtheit ; bin ich nicht schon unglücklich genug , als ß
daß man mir auch noch die Schuld an Ihrem Ruin
zuschreiben sollte ? ! O,  wenn ich mir bewußt wäre,
Ihnen gegenüber auch nur je einen Wunsch geäußert ^
zu haben , wenn ich nicht stets davon abgerathen hätte,
Alles auf das Theuerste und Luxuriöseste anzurichten!
Nein , nein , Theophil I Hören Sie meinen Rath : Sie
sind noch jung , Sie können arbeiten , denn Sie haben
Talent ; erringen Sie sich eine eigene Stellung und
dann kommen Sie wieder . . . Mein Gott . . . was

wollen Sie ? . . . Hilfe!
Das letzte Wort erstarb ihr schon auf den Lip¬

pen . Sie sank stöhnend zusammen ; Theophil hatte
nämlich in seiner Wuth ein dolchartiges Taschenmesser
gezogen und damit einen Stich gegen die Brust des
schönen Mädchens geführt . >

«--Zick'
! ^ >'!

OsZ
es A
3sH-

§
cs cs

rs >i

rs
3

S
3



l be-
nung
wach.

1?on-
^ des
ation
inbe-

ein
Htigt
fische
lchen,
:rung

icsigen
cvärtig
fwei-

Für
! neue

Obst-
Simri

cffc ist
ei kein
;c hal-
i Tage

längs
n über
nd die
Aeradc
elitten,
nt des
nst ge-
tutsbe-
n , daß

abgc-
lange

icn zu
h , die

Klage
b ver-
selderii
Oben,

nd die
he sind
ael hat
rde.

.rossen
il erst
nte.
willig,
wenn
rein-

6>6>!
§ «-

3

-es

en zu
ihres

3
3

Mäb -_ .
wild,

ls ich!
Opfer

erdacht, Z. §
erleitet -ZUUsG
solchenL-sAß
lls ein!
klichkeitZM -A

itimme,IK ^sß

! Ietzt ^ . j

3

zu

«
»
SS

wäre,
eäußert
n hätte,
richten!
h : Sie
e haben
ig und

. was

K

>en Lip-
l hatte
nmesser
nst des

Dann ergriff er schnell seinen Hut und eilte von
dannen . Das Haus war verschlossen; verzweifelt rüt¬
telte er an dem Schlosse, vergebens . . . es widerstand.

Wie von Furien gepeitscht, sprang Theophil
nochmals die Stufen der finsteren Treppe hinauf und
zog heftig die Klingel.

Nach wenigen Secunden öffnete die ganz er¬

schreckte Aufwärtcrin.
— Den Hausschlüssel , Alte ! herrschte Theophil

sie an.
Die Alte blickte betroffen in das geisterbleiche

Antlitz des jungen Mannes.
— Heiliger Gott , jammerte sie, was ist denn

geschehen . . . an Ihren Händen Blut . . .
— Den Schlüssel ! rief Theophil nochmals mit

heiserer Stimme und packte die Aufwärterin heftig
bei der Schulter.

— Fräulein Olga hat ihn ! Mein Gott , was
haben Sie nur?

— Gehen Sie zu Bett , gehen Sie . . .
wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist! knirschte Theophil
hervor und schob die alte Frau durch die halbgeöffnete
Thür in die Küche hinein.

Dann eilte er schnell in das Boudoir , wo Olga

in ihrem Blute am Boden lag.
War sie tobt ? War sie ohnmächtig?
Mit halb abgewandtem Gesicht näherte er sich

der Leblosen, mit zitternden Händen durchsuchte er die
Taschen ihres Kleides . . . endlich fand er den ge¬
suchten Schlüssel und nun rannte er wild davon.

Eine halbe Minute später befand er sich auf der

freien Straße . — —
Wir müssen nun einige Stunden zurückkehren,

müssen noch einmal da anknüpfen , wo Winkler aus
den Händen seines jungen Chefs die unausgefüllten,
nur mit der Querschrist versehenen Wechselformulare
empfangen hatte.

Ohne sich den Paletot anzuziehen oder den Hut
anfzusctze», ging Winkler gleich, nachdem sich Theophil
wieder zu seinem Bater hinaufbegcben hatte , quer über
den Fabrikshof nach einer Hinteren Pforte , welche aus
eine Nebenstraße hinausführte.

Draußen angekommen , nahm er eine schnellere
Gangart an und nach wenigen Minuten war er be¬
reits bei Selbitz , der ihn in sehr liebenswürdiger
Weise empfing und sich mit ihm einschloß.

— Nun was bringen Sie denn, lieber Winkler?
redete ihn der Wucherer mit erzwungener Freundlich¬
keit an , Ihr Antlitz strahlte ja vor Freude!

— Habe auch meine Ursachen , bester Selbitz,
entgegnete der Cassirer geschmeidig. Das Haus Hoff-
mann ist ja schon fix und fertig , aber ich denke, es
wäre gut , wenn man die Mittel besäße , ihm auch
noch den Todesstoß zu versetzen. Ich habe diese
Mittel . Hier sehen Sie . . . ein Blanco -Accept von
Herrn Theophil unterschrieben . Wir können jede be¬
liebige Summe Hineinsetzen?

Selbitz betrachtete den Wechsel und blickte dann
auf Winkler.

— Und Sie meinen . . . , sagte er dann nach
einer Pause.

— Allerdings ! bestätigte Winkler verständniß-
voll . Zu Ende geht es nun doch einmal und warum
sollen wir womöglich die schöne Fabrik in fremde
Hände fallen lassen!

Selbitz dachte einen Augenblick nach. Winkler
verwandte keinen Blick von ihm.

— Und wie werden wir uns zu einander stellen?
fragte Selbitz nach einer längeren Pause.

— Ich dächte, Sie geben mir 50 000 Mark,
entgegnete Winkler unverfroren ; ich habe noch ein
zweites Blankett in Händen , das ich gleichfalls in be¬
liebiger Höhe ausfüllen könnte. Die beiden Wische
kosten mich baare 1500 Mark . Die Ihnen von mir
zu zahlende Summe lege ich natürlich sogleich ins
Geschäft , mit dessen kaufmännischer Leitung ich voll¬
ständig betraut bin und wir führen dasselbe unter der
alten Firma weiter . Wenn Sie es für zweckdienlich
erachten , vielleicht um mich enger an Sie zu fesseln,
fuhr er süßlächelnd fort . . . nun , ich bin unverhei-
rathet . . . Sie haben eine Tochter . . .

— Sie ist versagt , unterbrach ihn der Wucherer
unwirsch . Ein Herr von Finkenburg hat in aller
Form um ihre Hand angehalten.

— Verzeihen Sie , bester Selbitz , ich hatte da¬
von keine Ahnung ; doch seien Sie überzeugt , ich
meinte es gut.

— Ich zweifle nicht daran , lieber Winkler.
- Nehmen Sie meine Bedingungen an?

— Gut , ja . Ich nehme die 50 000 Mark als
erste Abzahlungsrate auf die Fabrik.

Winkler lächelte ironisch.
— Eine etwas solidere Grundlage als diese

mündliche Zusage muß ich mir schon ausbedingen,
sagte er. Es wird Ihnen nicht schwerfallen , mir die
Summe in Werthpapieren oder in baar auszuhändi¬
gen. Zudem wissen Sie ja , daß jener Wechsel Nichts
gilt , wenn ich nicht . . . schweige!

— Sie trauen mir nicht?
— Man muß in Geldsachen vorsichtig sein,

mein lieber Selbitz.
— Gut , kommen Sie zu Abend wieder!
Schnell wie er gekommen war , verließ Winkler

das Haus des Wucherers wieder und langte , ohne
daß er dort inzwischen vermißt worden wäre , in sei¬
nem Fabrikcomtoir an . -

(Fortsetzung folgt .)

Alt - » tri.
— (Ein chinesisches Strafmittel .) In

der ostindischen Gesellschaft in London theilte ein
Herr Linien folgende Thatsache mit : Ein chinesischer
Kaufmann in der Hafenstadt Amey war überwiesen,
daß er seine Frau ermordet habe . Die Richter
verurtheilten ihn zu einer eigenthümlichen Strafe;
er sollte nämlich , so lange er lebte , nie wieder
schlafen . Er wurde in ein Gefängniß gesperrt , in
welchem drei Gerichtsdiener darauf achteten , daß er
kein Auge zuthun durste . Der Unglückliche litt ent¬
setzliche Qualen und war am 8. Tage dermaßen in
Verzweiflung , daß er die Wächter dringend bat , ihm
den Tod zu geben . Erst am 19 . Tage starb er.

— Rücksicht gegen den  Gast . „ Herr Wirth , mir
scheint , das Fleisch hat einen Geruch . " »Mir ist es leider

auch so vorgekommen , aber ich wollte cs nicht sagen , um Ihnen
den Appetit nicht zu verderben . "

— Herr Weil , Viehhändler , ist ein solider Geschäfts¬
mann , der den Stammbaum  seiner Schweine nachweist.

„Anfangs nächsten Monat treffe ich mit einem Transport
kräftiger ungarischer Schweine im Adler zu Groningen ein.

Wegen der Vorzüglichkeit meiner Schweine führe ich nur an,
daß dieselben vom Herrn Oekonomierath Sch — ueider in

Grimmelshausen abstammen . "

Bei Anwesenheit des deutschen Kaisers in der Frank¬

furter Ausstellung hatten zwei aus Cöln herbeigeeilte Theil-
habcr der Firma „ Stollwerk " die Ehre . Seiner Majestät vor-

gestcllt zu werden , und eine junge Dame des Hauses , dieselbe
welche bereits aus der Düsseldorfer Ausstellung die hohe Ehre

hatte , Beiden Majestäten Frühstück - Chocolade darzubieten , über¬

reichte ein Bouquet , welches huldvollste Entgegennahme fand.

Seine Majestät erkannte die Dame sofort wieder — ein Be¬

weis für das vorzügliche Gedächtniß unseres Kaisers — und

versuchte die in der Ausstellung fabricirteu Fürstcndcsserts.
Seine Majestät stellte die Frage , ob das Portal denn wirklich

ganz aus Chocolade sei ? Als dies bejaht wurde , sagten Seine
Majestät : „Die » ist ja ein wahrer Triumphbogen
deutscher CHocolade-Jndustrit". Auch fand der aus
Chocolade gefertigte Aufsatz , gekrönt von der Büste unserers
Kaisers und umgeben von den Statuetten der deutschen Hel¬

den das Allerhöchste Interesse. _ — —

Auflösung des Räthsels in Nro . 92 :
„Leumun d."

Nagold.

Bekanntmachung an
Erbfchaftsgkäubiger.

Der Nachlaß des st Ulrich Klink,
gew. Bierbrauers hier , ist überschuldet
und reicht nach dem gefertigten Inven¬
tar zur Befriedigung der bevorrechteten
Gläubiger , einschließlich der Wittwe
hinsichtlich ihres Beibringens , nicht zu.
Die Erbschaft wurde von den Berech-
teten nicht angetreten . Von dieser
Sachlage werden die Erbschaftsgläubi¬
ger unter dem Ansügen in Kenntniß
gesetzt, daß die Bertheilung des Nach¬
lasses , beziehungsweise Zuweisung des¬
selben an die Wittwe für ihre Bei¬
bringens -Ansprüche erfolgt , wenn nicht
binnen der Frist von zwei Wochen , von
Zustellung dieser Benachrichtigung an,
der Konkurs beantragt wird.

Den 11 . Angust 1881.
K. Gerichtsnotariat.

_ Mayer. _
Ebhausen.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag

den 18 . d. Mts .,
Nachmitt . 1 Uhr,

kommen aus dem Gemeindewald Hardt
und Reuthe 210 Stück Langholz mit
100 Fstm . auf dem Rathhaus zum
Verkauf.

Den 9 . August 1881.
Schultheißenamt.
Riethmüller.

>

Amtliche und 'UriVclt -WekMmtmcrchungen.
Revier  E n z kl  ö st e r l e.

Stammholz-Verkauf
am Freitag den

19 . August,
Vormitt . 12 Uhr,

auf dem Rathhaus in Wildbad aus
Wanne 15 , Schöngarn 3 , Dietersberg
5 , Süßekopf 3 , Langehardt 1 und 9
und Kälberwald 8:

10 Buchen mit 4 Fm ., 2 Birken mit
0,53 , 1 Eiche mit 0,23 Fm . , 4700
St . Nadelholz -Lang - und Sägholz mit
4265 Fm.

ML

Alteustaig Stadt.

Zweiter mi!>letzter
KegensWs-Uertmf.

In der Zwangsvollstreckungssache in
das unbewegliche Vermögen des

Friedrich Illeuderger,
Mezgers hier,

kommt die in Nr . 75 und 84 dieses
Blattes speziell beschriebene Liegenschaft
in Folge Beibringung besserer Käufer am
Samstag de« 3 . Sevtdr . d. Is .,

Abend » S Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus im Wege
der Zwangsvollstreckung im zweiten und
letzten Termin öffentlich zur Verstei¬
gerung.

Nach dem Ergebniß des 1. Verkaufs
beträgt der Erlös aus Gebäude Nr.
74 1650 IL und das Nachgebot nun
1700 IL , aus Gebäude Nr . 78a110 IL
und das Nachgebot 115 IL , aus

Ackerparc. 742/i . 2 a —0  1000 IL , das
höchste Nachgebot 1200 IL

Hiezu werden Kaufsliebhaber , unbe¬
kannte mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen , unter dem Bemerken eingeladen,
daß als Verwalter Christian Sailer,
Traubenwirth hier , bestellt und die
Verkausskommission gebildet ist aus dem
Unterzeichneten und Stadtschultheiß
Walther  hier.

Den 10 . August 1881.
Hilfsbeamter der Vollstreckungsbehörde:

Amtsnotar Den gl er.

I f e l s h a u s e n.

IKMI

400 Mark
sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich auszuleihen.

Stiftungspflege.
Raus er.

A l t e n st a i g.

Circa KM Mark
lOocxIhat in einem oder mehreren

^Posten gegen doppelte Pfand¬
sicherheit auszuleihen und sieht der
Vorlage von Jnformativscheinen ent¬
gegen

die Privat -Sparkasse.

B ö s i n g e n.

1200 Mark
IioooHPflegschaftsgeld liegen gegen

^gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Pfleger Mich . Dölker.

Znmmeiler»
Gemeinde Ueberberg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Der Unter¬
zeichnete ist ge¬
sonnen , den grö¬
ßeren Theil sei¬
nes Anwesens,

und zwar : Wohnhaus und Oekonomie-
gebäude , ca. 4 Mrg . Gras - und Baum¬
garten , 11 Mrg . Aecker, 3 Mrg . Wie¬
sen und 8 Mrg . Wald aus freier Hand
zu verkaufen . Die Bedingungen wer¬
den günstig gestellt und kann ein Kauf
jederzeit bei ihm abgeschlossen werden.

Den 10 . August 1881.
_Leonhardt Kalmbach,  Bauer.

Nagold.

Steinbrecher- «nd
Fnhrakkord.

Der Unterzeichnete verakkordirt das
Krrche« , Richte« und Kerführen
der zum Jselshausener Schulhausbau
erforderlichen Malbsteine am

Mittwoch den 17 . d. M .,
Abends 7 Uhr.

im Gasthaus zum Hirsch in Jselshausen
und wollen tüchtige Akkordanten zu
dieser Zeit ihre Offerte schriftlich ein¬
reichen.

Die Bedingungen können hier einge-
sehen werden.

Chr . Schuster,  Werkmeister,



Heseüschaftsfahrt zur Landes-
Heweröe-Auskeü'ung.

Eine solche wird , da der vom Gewerbeverein projektirte Extrazug nicht
die hiezu erforderliche Beteiligung findet , wieder von hier (Nagolds aus am
Sonntag den 31 . August mit dem früh 7 Uhr -Zug , Richtung Calw-
Stuttgart , ausgeführt werden . Theiluehmcr haben sich spätestens bis Freitag
den 19 . August in der Unterzeichneten zu melden . Retourfahrbillet 2 . 70.
Giltigkeit des Billets incl . des Sonntags 6 Tage . Eintrittspreis in die
Ausstellung am Sonntag (aber nur am Sonntag ) 50

G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.
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W i l d b e r g.

6k8e!iR 8-Lrö!!vN^ L LlvchöiWß
Dem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , dass ich das

Ellenwaaren - und Spezerei -Geschäft von Herrn C. Kellenbach  vormals
Breuning  mit Heutigem übernommen und auf meine Rechnung in bisher ge¬
führter Weise fvrtsetzen werde . Gleichzeitig erlaube ich mir noch mein Lager in
Glas K Morzellou zu außerordentlich billigen Preisen ebenfalls bestens zu
empfehlen.

Zu recht zahlreichem Besuch hvflichst einladend , zeichne hochachtungsvoll
Den 13 . August 1881. 6ai ' 1 8piinA6i ' .
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Die Wormser Müller-Schule
beginnt das Wintersemester am 1. November . Programme und Auskunft er-
thcilt die Direction:  llr . Zvlmsiüsr.

Worms a . R' h.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Posldampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-

_ _ werpcn und mache ich besonders auf die Rotlerdamer
Linie , als ongenehmstc und billigste aufmerksam.

8 tookiliA 6i' ,

Bad Röthenbach.
Bei günstiger Witterung

Sonntag den 14 . August

liklllllllli.
_Oau 886 r Bad.

Verukkordirung von
Grabarbeit.

Der Unterzeichnete vergibt die Grab¬
arbeit am JselShausener Schulhaus,
ca. 470 Cbm . messend, am

Mittwoch den 17 . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Jselshausen
und wollen tüchtige Akkvrdanten zu
dieser Zeit ihre Offerte schriftlich eiu-
reichen. Die Bedingungen können hier
eingesehen werden.

Chr . Schuster,  Werbneister.

efundew
wurde aus
der Straße
von Mar-

tinsinovs bis -Oberhaugstett,
OA . Calw , ein älterer

Ueberzieher.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn
gegen die Einrückungsgebühr abholenbei

_Fried . Rupps  in Gaugenwald.

Pferde LFarrenfeil.
2 überzählige

Pferde , für de¬
ren guten Zug
Gewähr geleistet
wird , sowie einen

sehr schönen 9 Monate
alten Simrnenthaler
Farren , Gelbscheck.

_ P . Gschwindt  z . Post.
A f f st ä t t.

Einen l ' /r Jahre
f§>> alten . gelb geschweizten

für dessen Dicnstfähigkcit garantirt wird,
verkauft , weil überzählig,

Johann Georg Mößner,
Farrenhalter.

loelnilouin Ulttrvvicka.
/ —Höhere kLnNselnil«»
/füi- ^ Lsetiinon- Ingenivui-s uncl//k 'ei'kmeisler'. Vorumerriokr frei.?

^ .̂uknakmon: Lliltv̂ .prilu. Ootoder.Z

Meine so beliebt gewordene , nicht
durchsichtige, aber wirklich gehaltvolle

Aeberall als vorzüglich anerkannte
Mvechi Glycerin-Mt

empfehle für Jedermann als mildeste,
billigste und für die Gesundheit der Haut
zuträglichste Waschseife per Stück° 20
und 30 A . Unentbehrlich zum Waschen
für Kinder. Fabrik von H. P . Bey-
schlag, Augsburg.

I Alleinige Niederlage bei
G. M. Iaiser, Uagold.

Im MerdernShen,
sowie auch im Moitznakeu nach neue¬
sten Moden und Mustern empfehle
ich mich der verehrt . Frauenwelt bestens;
auch können jüngere Mädchen gründ¬
lichen Unterricht in den genannten Be¬
schäftigungen erhalten.

Fanny Mrd,
wohnhaft bei Kupferschmid Lehre.

N a g o l d.
Unterzeichneter kauft stets

ckk " /
zu guten Preisen.

_Heinrich Müller.
Mit Garantie siir R' einheit vsferire tveistc

und rothc

- 8 ß
und gebe aus Wunsch Praben in jeder ge¬
wünschten Quantität twn einer oder mehrcren
Sorten billigst ab,
Illingen (Württembg .) A . Kinoltuoi ' .

i I d b e r g.
A Unterzeichneter
gverkauft nächsten

MDienstag den 16.
»August , Abends 6

_ tUhr , 9 Stuck

Milchschlveine.
Lammwirth Köhler.

N a g v l d.
!? 23 Stück halb-' ' S ^englische

Villisschivkine
"f̂ K^ sAN^ LÄZvcrkauft samstag

den 13 . August
Löwenwirth M orlo k.

9l a g o l d.

Da ich durch öftere Nachfrage mich
wieder entschlossen habe , neben meinem
Klciderlager auch MntzöU in schöner
Auswahl , sowie Cravatten , Schlipse,
Hosenträger , Hemdkrägcu u . s. w. zu
führen , so bringe ich diese Artikel dem
hiesigen und auswärtige » Publikum
ebenfalls zur Empfehlung und gefl. Ab¬
nahme lind sichere billige Preise zu.

Christ . Wagner,
Haiterbacher Straße.

In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist zu haben:

Yerzcichniß
derjenigen Orte , nach welchen von N a-
gold  und den dazu gehörigen Voten-
ortcn aus die Taxe eines gewöhnlichen
frankirten Briefs bis zum Gewicht von
250 Gramm 5 und eines frankirten
Packets ohne Werthangabe bis zum
Gewicht von M/s Kilogramm 15 L
beträgt . Preis 10 A>.

Frucht - Preise.
Alt eilst aig,  de :, 10, Aug . 1881.

, -1 -1
Neuer Dinkel . , 8 80 8 50 8 10
Haber , . , . 8 10 7 80 7 60
Gerste . . . , . — — 10 — —
Roggen . . . . . 12 — 10 50 9 50

!
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